
I. Organisation des Unterrichts.

Gymnasium.

I> Oberprima. Ordinarius! Haentjes.

Religionslehre: 1) katholische: Ausgewählte Abschnitte aus dem besondern Theile der Sittenlehre/ Wiederho¬
lungen aus der Apologetik. 2 St. Peltzer. — 2) evangelische: Auswahl von Abschnitten aus den Paulinischen Briefen/
— Besprechungen aus der Glaubenslehre, im Anschluß an die Lollfsssio ^.iiAustaii». — Wiederholung des früher behandelten
Memorirstoffes. 2 St. Hermann. — Deutsch: Gelesen und erklärt: Lessings Laokoon, Göthes Götz von Berlichingen, Eg-
inont u. Iphigenie. Uebungen im mündlichen Vortrage. Besprechung der Aufsätze. 3 St. Eckertz. — Latein: Aufsatz und
Exereitien; mündliche Uebungen nach Süpfle III. 2 St. Jäger. Lie. äs oKeiis I. I. und II. Privatim
unter Controls des Lehrers I>iv. IV. 4. St. Haentjes. Horaz: Satiren und Episteln (Auswahl), im Sommer mit
Unterprima zusammen. 2 St. I ä g e r. — Griechisch: Osmostd. pro Loroira z Sopli. ktiiluetstes bis v. 675. llona.
^ll.3—?, privatim gelesen unter Controls des Lehrers Buch 9 und 2Z. RePetition der Modus- und Tempuslehre nach Halm:
Compofitionen und alle 14 Tage ein griechischesExercitium, k St Haentjes. — Französisch'. (Zuisot, Kistoirs äo
Odsrles I bis esp. X. I-o dour^eois ^entilkomms xar >lolisrs. Mündliche Uebersetzungen und Exereitien auS Probst'
Uebungsbuch; RePetition schwieriger Theile aus Knebel'S Grammatik. Extemporalien und Compofitionen. 2 St. Haentjes.
— Hebräisch: Die verba xutturslik, und verbu die Zahlwörter; Einzelnes aus der Syntax. Gelesen
wurde n The ile auS Esther, Prediger, Hiob, und etwa 2l> kleinere Psalmen, 2 St. Peltzer. — Geschichte und Geo¬
graphie: Geschichte der neueren Zeit mit besonderer Berücksichtigung des brandenburgisch-preußischenStaates nach Herbst
Hülfsbuch III. 3 St. Eckertz. — Mathematik: Stereometrie. Planimetrische und stereometrischeAufgaben, Progrefsisncn.
ZinfeszinS- und Rentenrechnung. Combinutionslehre mit Anwendung auf Wahrscheinlichkeitsrechnung. 4 St. Feld. —
Physik: Lehre vom Weltgebäude. Akustik und Optik. 2 St. Feld.

II. Unterprima. Ordinarius im Wintersemester Weinkauff, Sommer Kocks.

Religionslehre siehe Oberprima. — Deutsch: Gelesen und erklärt: Lesfinz's Minna von Barnhelm; Laokoon; ausge¬
wählte Stücke aus den Literaturbriefen; Abhandlung über die Fabel. Schillers Maria Stuart. Literaturgeschichtliche Bilder
von Opitz, Gottsched, Klopstock,Wieland: Besprechung der Aussätze. 3 St. B r e u k e r. — Latein- lg St. Huint instit. X.,
Lie. iu Vsrr. set. II. I. V. (Die äivin,, sei. I., und ausgewählte Stücke aus »Lt. II. l. I. II. III cursorisch); Privatlectüre
aus Oic. I^iv. S»Il. 4 St. Winter W ei n kau ff, Sommer Kocks —Horaz, Oden (Auswahl); Episteln Buch 1. und 2 (Auswahl).
2 St. Winter Weinkauff, Sommer mit Oberprima zusammen Jäger.— Gramm.: Zumpt Lx-iitaxis orn. und Berger Stilistik.
Uebungen nach Süpfle III. Wöchentlich ein Pensum und vierwöchentlich ein Aufsatz. 2 Stunden. Freie lat. Vorträge, im
Sommer wöchentlich zwei, woran Uebungen im Lateinsprechen angeknüpft wurden: im Winter Weinkauff, im
Sommer Kocks. — Griechisch: Horn. ^1. I—VI iael.; privatim unter Controle des Lehrers jeden Monat ein Buch;



Vemostk. 01.1, II, III ?KU, I, III. I. Santax nach Halm: Exercitien alle 14 Tage; K St, Winter: Wcinkauff,
Sommer: Schneider. — Französisch: Tkierr^ dist. äe LuillauinL le eongirvi-allt sä. Fulda bis S. 3t;
^tkslis p, Kseillk. Knebel's Grammatik: mündliche Übersetzungen und Exercitien aus Probst'Uebungsbuch; Kompositionen.
2 St. Haentjes. — Hebräisch: s. Oberprima, — Geschichte und Geographie: Geschichte Deutschlands im Mittel¬
alter; geogr, hlstor. Uebersichtder übrigen europäischenStaaten; Geschichte der Entdeckungen, Geschichte der neueren Zeit
1517 — 1555. 3 St. — Mathematik: Logarithmen, Trigonometrie, trigonometrische und planimetrische Aufgaben. Diophan-
tische Gleichungen, Gleichungen vom zweiten Grade mit mehreren Unbekannten. 4 St. Feld. — Physik: Lehre vom
Gleichgewichteund der Bewegung fester, tropfbar flüssiger und luftförmiger Körper. 2 St. Feld.

III. Obersecunda. Ordinarius: Eckertz,

Religionslehre: l) evangelische: Evangelium Johannis, mit Auswahl. Reformationögeschichte. Psalmen.
Kirchenlieder. 2 St Hermann. 2) katholische: Die Quellen, die historische Zuverlässigkeit und der göttliche Charakter
der neutestamentlichenOffenbarung. 2 St. Peltzer. — Deutsch: MittelhochdeutscheGrammatik. Gelesen und erklärt wurde:
der Nibelungen Roth und Walther v. der Vogelweide nach dem Lesebuch von Schauenburg und Hoche. Correctur und Bespre¬
chung der monatlich eingelieferten Aufsätze. 2 St. Derichsweiler. — Latein: Lie. or. Li-ttü. I. II. III. IV. I^iv.
XXI. Privatim: Lall, dell Oktil.; Grammatik nach Berger: H 25,—336, Wöchentlich ein Pensum. Übersetzung der
UebungSstücke in Süpfle II. Extemporalien. 8. St. Eckertz. Virx. VII, AnSge^vählte Stücke aus Buch
VIII—XII und den (Zsorx. Scyffcrt Lesestücke: aus Tilmll und Ovid, Epigramme. Auswendiglernen ausgewählter Stellen.
Wöchentlich2 Stunden. Im Winter Wcinkauff, im Sommer Kocks. — Griechisch: Horn. 0ä. 19 — 22; privatim und
cursorisch I—3; 7—l3, 23.24; Herock. Sivcke aus Buch 1 u. 9,; Xeri. Akiu, ausgewählte Stücke. AuS Hcrcd, u, Tcnophon Pri-
vatlccinre angegebener Theile. Wöcbentlirh 5 Stunden. Gramm.: Halm § 39—46; alle 14 Tage l Pensum: I St. Aus
Dichter und Prosaiker wurden ausgewählte Stellen auswendig gelernt. K o ck o. — Französisch: 'I'kiers, IZxpsckttiou
sä Lxxpts, Ausgabe von Jäger und Rhein. Plötz Schulgrammatik lsett. SV—74. Alle 14 Tage ein Pensum. Probearbeiten.
Wöchentlich2 Stunden. Im Winter Saur, im Sommer R i n ck. — Hebräisch: Formenlehre nach GescniuS. Nebersetzen
aus Brückners Lesebuch. 2 St, Hermann. — Geschichte und Geographie: Römische Geschichte nach Herbst
Hülfobuch. 2 St. E cke r tz. — M a t h e m a t i k: Inhalt der Parallelogramme und Dreiecke, die regelmäßigen n- Ecke, die
Kreisrechnung, ausgewählte geometrischeLehrsätze, geometrischeAufgaben, Die Lehre von den Potenzen und Wurzeln, Glei¬
chungenvom ersten Grade mit mehreren Unbekannten und vom zweiten Grade mit einer Unbekannten. 4 Stunden. Serf. —
Physik: Allgemeine Einleitung; die Lehre von dem Magnetismus, der Reibungs- und Contaktelektrieität; Wärmelehre.
2 St, S e r f.

IV. Ilntersecundl?. Ordinarius: im Wintersemester Kocks, Sommer S chn e i d er.

Religionslehre: siehe Oberseeunda. — Deutsch: Lectüre: der Spaziergang und andere Gedichte von Schiller. Göthe's
Götz von Berlichingen, Hermann und Dorothea. Bortrag von Gedichten und zusammenhängendeGeschichtserzählung. Monatlich
ein Aufsatz. 2 Stunden, Winter Kocks, Sommer Schneider — Latein: Lectüre: vie. pro kose. ^rakr.; Sallll8t
bell, ^uAurtli, Virgil l. I, II; IM Verse aus I. I. memorirt. Einzelne Eklogen. Grammatik: Ablativ, Präpositionen,
Adjectiv; Pronomen; Lehre vom zusammengesetztenSatz nach Berger. Schriftliche Uebungm und wöchentliche Pensa nach Süpfle II.
Probearbeiten, 10 St. Winter K o ck s, Sommer S ch n e i d e r. — Gri echisch: 6 St. Vcetüre: Xenophon Anabasis III.
IV. V, Einige kleinere Reden des Lysias. Homer Odyssee VII-X. Memorirt 100 Verse mit Benutzung des Hülfsbuches von
Wcinkauff, 5 St- — Grammatik: Easuslcbre nach Halm, Alle 14 Tage ein Pensum. Probearbeiten, 1 St, Winter:
Schneider; Sommer: Hermann. — Französisch: Lectüre: Larante, ä'L.rv. Grammatik: Plötz II, Lekt.
24—49; Wiederholung der unregelmäßigen Verben; alle 14 Tage ein Pensum; Probearbeiten. 2 St. Winter: Saur;
Sommer: Rinck, — Geschichte: GriechischeGeschichtenach Herbst HülfSbuch I. Im Winter wöchentlich2, im Sommer
wöchentlich3 Stunden, Im Winter Schneider, im Sommer Kocks. — Geographie: Im Winter Geographie von
Deutschland, nach Daniel. Kartenzeichnen, Wöchentlich 2 St. Saur, Im Sommer geographische RePetitionen. Wöchentlich
t St. Kocks. — Mathematik: a) Planimetrie: Die merkwürdigen Punkte des Dreiecks; pythagoräischer Lehrsatz; Pro¬
portionalität der Linien; Aehnlichkeitder Dreiecke,Nach dem Leitfaden von Feld und Serf, H l3 bis § 17 inel, d) Algebra:
Maß der Zahlen, Vccimalbrüche, Gleichungen des ersten GradeS mit einer Unbekannten, nach dem UebungSbuch vc n Feld und
Serf. Im Winter 4 St. Secger. Im Sommer 3 St. Konen.
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V. Obertertia. Ordinarius: Wintersemester Schneider. Sommer Kamp.

Religionslehre: I) katholische: Die Lehre von den Geboten Gottes und der Kirche nuch dem größer« regensburger
Katechismus. 2 St. Peltzer. — 2) evangelische: Evang. Matthäi; Apostelgeschichte. Kirchenlieder. Psalmen. 2 St.
Hermann. — Deutsch: Lesen und Erklären poetischer und prosaischer Musterstückeauö Blasius Lesebuch II; Herzog Ernst
von Uhland. Vortrag memorirter Gedichte. Dispositionsübungen. Aufsätze alle 4 Wochen. 2 St. Winter: Schneider,
Sommer: Kamp. — Latein: Lx-rt-rxis vsrdi nach Berger. Mündliche Übersetzungen aus Ostermann IV; Extemporalien
und wöchentlich I Pensum. — Lectüre: Osss»r d. (Z. IV—VII- Liesro pro L.ret>iu. 8 St. Winter: Schneider
Sommer: Kamp. Ausgewählte Abschnitte aus Ovid'S Metamorphosen; einzelne Stücke memorirt. 2 St- Hermann. —
Griechisch: Wiederholung des Pensums von Untertertia. Syntaktisches; sichre von den Präpositionen Übersetzungen aus
Doininicus: Pensum alle 14 Tage. Lectüre: Xsuopdair I— III; IZomsr 06. I: lj St. Winter: Saltzmann,
Sommer: Kamp. — Französisch: Vollendung der Formenlehre; die wichtigstenRegeln der Syntax; Übersetzungen aus
dem Deutschen aus Plötz Leetion 24—38; Plötz Chrestomathie; alle 14 Tage eine Correctur-Arbeit, jeden Monat eine Probe¬
arbeit. 2 St. Berg Haus — Geschichte und Geographie: Einleitend: brand.-preuß. Geschicktebis zum großen
Churfürsten. Preuß.-deutsche Geschichte1648 bis 1ö7l nack Eckertz Hülfsbuch. Polit. Geogr. des deutschenReichs. 3 St. Spee.
— Mathematik: Theilbarkeit der Zahlen, Decimalbrüche, Proportionen, Gleichungen vom ersten Grade mit einer Unbekannten^
Lehrsätze über den Kreis, Dreiecke und Viereckebis zur Ähnlichkeit der Dreiecke; planimetrische Aufgaben. Monatlich eine Probe«
arbeit, 3 St. Im Winter Seege r: im Sommer Meurer. — Naturkunde: Im Winter Zoologie: Säugethiere. 2 St. Seester.

VI. Untertertia. Ordinarius: Derichsweiler.

Neli gion sle hr e: s. Obertertia. — Deut ich: Lesen und Erklärung ausgewählter Stücke aus MasiuS' Lesebuch
II. Vortrag von Gedichten und prosaischen Stücken. Alle 4 Wochen eine deutsche Arbeit. 2 St. Derichsweiler. —
Latein: Syntax des Verbum'S nach Berger, verbunden mit mündlichen und schriftlichen Übersetzungen aus Ostermann's
Uebungsbuch. Alle 8 Tage ein Pensum, jeden Monat ein Extemporale. Gelesen wurde: äs ksUo (Zallioi IV, VI.
VII, L l —3V; kiedelis liroo. xost. ausgewählte Stücke aus Ovid. Einzelne Abschnittememorirt. Ig St. Derichs¬
weiler. — Griechisch. Berger's Grammatik: Wiederholung des QuartaPensumS, die Vsrk-t auf und Äiiona^lÄ. Ueber-
setzungen aus Dominikus und Jacobs. Alle 14 Tage ein Pensum, alie Monate eine Probearbeit. 6 St. Im Winter¬
semester Schlemmer; im Sommer W i n tz e r. — Französisch. Grammatische RePetitionen. Die unregel¬
mäßigen Zeitwörter. Mündliche und schriftliche Übersetzungen aus Plötz II. Alle 14 Tage ein Pensum, monatlich eine
Probearbeit. 2 St. Im Wintersemester Schlemmer, im Sommer Wintzer. — Geschichte und Geographie:
Bis Weihnachten Geographie von Deutschland. 3 St. Von da ab: deutscheGeschichtevon der Völkerwanderung bis zum dreißig¬
jährigen Kriege nach Eckertz'Hülfsbuch. 3 St. Derichsweiler. — Mathematik: Algebra, Addition, Subiraction, Mul¬
tiplikation und Division, bis zur Theilbarkeit der Zahlen, nach dem Uebungsbuche von Feld und Serf. Geometrie:
Erklärungen und Lehrsätze über die Parallelogramme und den Kreis, nach Feld und Serfs' Leitfaden. Repetitionen. In
der Algebra monatliche Probearbeiten. Im Winter Seeger, im Sommer Meurer. — Naturkunde: 2 St. Zoologie.
S e e g e r.

VII. Liuarta. Ordinarius: Breuker.

Neligionslehre: 1. katholische: Die christlicheLehre von der Tugend und von der Sünde. Wiederholungen
aus der biblischen Geschichte. 2 St. Peltzer. — 2. evangelische: Zusammenhängende Abschnitteaus den histor. Büchern
deS A. T. — Einige Psalmen. — Sommer: Evangelium deö Lukas. — Sprüche. Kirchenlieder. — 2. L?t. Hermann. —
Deutsck: Lektüre nach Masius' I. Auswendiglernen von Gedichten; die Lehre von der Interpunktion nebst schrift¬
lichen Uebnngen; alle !4 Tage eine kleine schriftliche Arbeit. 2 St. Breuker. — Latein: Lektüre: Der kleine Livius
von Rothert. Grammatik: Nepetition der Formenlehre; die Casuslehre nach Ostermanns' UebungSbuchfür Quarta; alle 3
Tage ein Pensum; alle Monat eine Composition. Ig St. Breuker. — Griechisch: Regelmäßige Formenlehre nach Ber-
gerS' Grammatik bis zn den vsrbis li^aillis; Übersetzung der entsprechendenCapitel aus BergerS' Uebungsbuch für Quarta.
Pensum alle 14 Tage. Extemporalien, k St. Lingenberg — Französisch: Wiederholung des Pensums der Quinta.
Einübung der Formen des regelmäßigen Zeitwortes. Übersetzen der Übungsstücke aus Plötz' I Lekt. SV bis Schluß Alle
14 Tage ein Pensum. Winier: Schlemmer. Sommer: Kelleter. — Geschichte und Geographie: GriechischeGe¬
schichteund ausgewählte Theile der römischen nach Jägers Hülfsbuch; Geographie: die außereuropäischen Erdtheile. 3
St. Breuker. -- Mathematik u. Rechnen: l) Planimetrie bis zur Kongruenz der Dreiecke inel. 2 St. 2) Rechnen:
Wiederholung der Bruchrechnung; Decimalbrüche; Regel äs tri; Zinsrechnung. 1 St. Konen. — Zeichnen: Elemente
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der Perspektive und Schattenkonstruktion an der Wandtafel, nach Modellen und Vorlagen geübt. Benutzung von Cirkel, Lineal

und Maßstab bei Anfertigung von Bau- und Maschinenzcichnungen, Alles theils in einfachen Umrissen, theils mir Andeutung

der Schatten, theils vollständig mit Tusche und Farben ausgeführt. 2. St. Ranke.

k. Realklassen.

VIII. Realprima. Ordinarius: Feld.

Religionslehre: I. evangelische: Lektüre ausgewählter Abschnitte aus den Briefen des neuen Testaments. Gele¬

gentliche Besprechung von Gegenständen aus der Glaubenslehre. Sprüche, Psalmen, Kirchenlieder. 2 St. Hermann. — 2.

katholische: Die Quellen der christlichen Offenbarung; ihre historische Zuverlässigkeit; das Christenthum nachgewiesen als

göttliche Institution. 2 St. Peltzer. — Deutsch: Aus der Literaturgeschichte. Die alte Zeit nach Pütz' Lesebuche; neuere

Literaturgeschichte seit dem Anfange des Ig, Jabrhunderts bis Goethe und Schiller inel. Alle 4 Wochen ein Aufsatz, Uebung

im Disponiren und im freien Vortrag über geschichtliche Gegenstände. Gelesen und erklärt wurden der Cid, Wilhelm Tell, die

Jungfrau von Orleans, Tafso. Z St. Haentjes. — Latein: Lektüre ausgewählter Stücke aus Hoches' Lesebuch; alle

! 4 Tage ein Pensum. 3 St. Breuker. — Französisch: Lektüre: Sniüot, Histoirs äs la Lüvilis-ltio» sn lüurops;

Loriieills, Horpes; Aloli^rs. ls Grammatik: Wiederholung der Syntax nach Borel; Extemporalien;

wöchentlich ein Pensum und mündliche llebersetzung aus Schillers' Geschichte des Abfalls der Niederlande. Memoriren einzelner

Partieen aus Guizot. Plötz, Voe^dirlairs s^stelllAti^uv, Aufsätze; sreie Vorträge; Sprechübungen im Anschluß an die

Lektüre. 4 St. R i n ck, — Englisch: Lektüre: Ristorz' ok I. Lkitlispere

Grammatik: Wiederholung einzelner Partieen nach Krüger II; alle >4 Tage ein Pensum und mündliche Uebersetzung aus

Lesfing's' Minna von Barnhelm. Aufsätze; freie Vorträge! Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre. 3 St. Rinck.

Geschichte und Geographie: Geschichte der Hauptstaaten Europa's vom Zeitalter der Reformation bis 4815. Frei ge¬

wählte geschichtliche Vorträge 3 St. Derichsweiler. — Mathematik: Planimetrische und trigonometrische Aufgaben.

Analytische Geometrie. Diophantische Gleichungen vom ersten Grade, Gleichungen vom zweiten Grade mit mehrern Unbekannten,

Gleichungen vom dritten Grade. Kettenbrüche. Kombinationslehre mit Anwendung auf Wahrscheinlichkeitsrechnung. Arithme¬

tische und geometrische Progressionen mit Anwendung auf Zinseszins- uzid Rentenrechnung. 6 St. Feld. — Ph ys ik.' Lehre

vom Weltgrbäude. Akustik. Aufgaben aus allen Theilen der Physik. 2 St. Feld. — C h e m i e: Die wichtigsten Salze,

Oxyde und Säuren und deren Gewinnung im Großen. Partielle Oxydationen, Chlorirungen und Neductionen. Die Wasser¬

stoffverbindungen, nach dem Lehrbuch von Arendt. Analyse einfacher Salze nach dem Leitfaden von Schorn. 3 St. Konen.

— Zeichnen: s) Linearzeichnen: Bau- und Maschinenzeichnungen mit Tusche und Farben ausgeführt; einzelne Details und

ganze Zeichnungen in vergrößertem Maßstabe, b) Freihandzeichnen nach künstlerisch ausgeführten Vorlagen, meist mit Verän¬

derung des Maßstabes Erklärung und Anwendung der Perspective und Sckatteneonstruktion bei den verschiedenen Zeichnungen.

Die architektonischen Glieder, die Säulenordnungen und Baustyle wurden in Zeichnungen vorgezeigt, besprochen und Einzelnes
gezeichnet. 2 St. Ranke.

IX, Realsekunda: Ordinarius: Sers.

Religionslehre: f. Prima, — Deutsch: Lektüre: Göthe's Hermann und Dorothea; Schillers Jungfrau vom

Orleans, Maria Stuart; LeffingS Minna von Rarnhelm, Uebungen im Disponiren. Aufsätze (alle 4 Wochen) vorwiegend im

Anschluß an die Lectürs. 2 St. Lingenbe rg. — Latein: Wiederholung der unregelmäßigen Verben und der Casuslehre, die

Lehre von der Lonssouti» tsmporun» und vom Conjunktiv. Uebungen nach Spieß (Ouarta). Lectüre: L^ssar äs bsllo A»II.

III. VII., I—34. Einführung in die Metrik und Uebungen nach Siebelis 'I'iroewiiim, einige zusammenhängende Stücke aus

demselben (Ovid). Alle l4 Tage ein Pensum, Probearbeiten. 4 St, Winter: Szur. Sommer: Kelleter. —Französisch:

Lectüre: AuS Vinst Ldrsstomatkis ir»ll?»iss, 'I'. I. Biographien, poetische und historische Erzählungen; Lerids, Lvrtrauä et

R-itou; größere Gedichte aus Benguerel'S Sammlung erklärt und auswendig gelernt; die Oberseeundancr memorirten einzelne Par¬

tieen aus der Lectüre. Grammatik: Plötz' II. (Lection öl> bis zu Ende); wöchentlich ein Pensum, monatlich eine Probearbeit;

die Obersekunvaner fertigten mehrere freie Arbeiten. Sprechübungen im Anschluß an Lectüre und Grammatik. 4 St. Rink, —

Englisch: Krüger's Schulgrammatik Lect. 1—30. Lectürs aus Jäger's Gründung des britisch-ostindischen Reichs (nach Naesu-
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sx's Lssa^'s); KtiÄkespere's 1?sirlpSLt. Alle 14 Tage ein Pensum. Probearbeiten. 2 Aufsätze. 3 St, Winter: Saur.
Sommer: Kelleter. — Geschichte und Geographie: Geschichteder Römer nach Jägers Hülfsbuch. 1 St. Geogra¬
phie der außerdeutschenLänder Luropa's nach Pütz' Handbuch. 2 St. Winter: Saltzmann. Sommer: Ka mp. — M a«
th cmatik: Flächeninhalt der Pallelogramme und Dreiecke, die regelmäßigen n- Ecke, die Kreisrechnung, ausgewählte geome¬
trische Lehrsätze, geometrischeAufgaben, Trigonometrie; Potenzen und Wurzeln, Gleichungen vom ersten Grade mit mehreren
und vom zweiten Grade mit einer Unbekannten, Logarithmen. K St. Serf, — Physik: Einleitung, Statik und Dynamik
fester, flüssiger und gasförmiger Körper. 2 St. Serf.— Chemie: Elemente, Ozydationserscheinun.M, Sulphide und Chloride,
Reduktionen, Salze. Nach dem Lehrbuch von Arendt- 2 St. Konen. — Mineralogie. Einleitung, Kennzeichenlehre; Kry-
stallographie nach Kopp. Beschreibung vorgezeigter Mineralien nach dem Leitfaven von Schorn. 2 St. Konen. — Zeichnen:
s) Linearzeichnennach Bau- und Maschinenzeichnungen,theils in einfachenUmrissen, theils mit Tuschs und Farben ausgeführt ;
einzelne Details in vergrößertem Maßstabe. Die Lehre vom Grund- und Aufriß, der Perspektive und Schattenconstruktion nach
Modellen geübt. Das Wichtigstevon den Säulenordnungen und Baustylen; Einzelnes von Schülern in großem Maßstabe an
die Wandtafel gezeichnet,b) Freihandzeichnen nach künstlerischausgeführten Vorlagen und Modellen, Federzeichnen mit Tusche
und Farben; Anleitung zum Karten- und Planzeichnen. 2 St Ranke.

X. Realtertia: Ordinarius: Rinck.

Religionslehre: siehe Gymnasialtertia. Deutsch: Lectüre aus MasiuS II; Mcmoriren einiger Gedichte; Wie¬
derholung der Satz- und Znterpunktionölehre. Alle 4 Wochen ein Aufsatz, der vorher in der Klasse besprochen wurde. 3
St. Winter: Saur. Sommer: Saltzmann. — Latein: Wiederholungen aus der Formenlehre. Syntax nach Mei¬
ling bis eap. 95. Hebungen nach Spieß. Alle 14 Tage Pensum. Lectüre aus L'homond: urbis kom-is vir! illustres
I—XXIX, XI^V, XQII, I^X. 5 St. Spee. - Französisch: Grammatik, mündlich und schriftlich, nach Plötz II
(Lect. 24—51); Wiederholung des Pensums der Quarta ; wöchentlichein Pensum, alle 4 Wochen eine Probearbeit. Lectüre:
Plötz, I^sewrös okoisles; Gedichte erklärt und auswendig gelernt aus der Sammlung von Benguerel. 4 St. Winter;
Rinck. Sommer! Kelleter. — Englisch! Grammatik, mündliche und schriftlicheUebungen uach D.'genhardt's Kleinen-
tarkursus; Pensum im Winter alle 6 Tage, im Sommer alle 14 Tage; monatlich eine Probearbeit; Dictate;
Lektüre (seit Neujahr): aus Walter Scott's ok s. Vranäk-ttliki', Gedichte aus Benguerel'S Sammlung erklärt und
auswendig gelernt. 4 St. Rinck. — Geschichte: Von Deutschland; im Sommer: neuere deutsche und preußische Geschichte.
— Geographie von Deutschland und (repetitionSweise) der andern europäischen Staaten im Anschluß an den Geschichts¬
unterricht. 4 St. Winter: Saur. Sommer: Kelleter. — Mathematik: Theilbarkeit der Zahlen, Dezimalbrüche, Pro¬
portionen, Gleichungen vom ersten Grade mit einer Unbekannten. Kreislehre, die merkwürdigen Punkte des Dreiecks, der
pythagoräische Lehrsatz,Aehnlichkeitder Dreiecke. Fortgesetzte Uebungen im Rechnen. 6 St. Serf. — Naturkunde: Im
Winter Zoologie: Vögel, Amphibien und Fische. Uebersichtder wirbellosen Thiere mit Hervorhebung der wichtigsten Arten.
Im Sommer Botanik: das Wichtigste aus der Anatomie und Physiologie der Gewächse; die vornehmsten Psianzenfamilien
nebst Beschreibung lebender Exemplare. Einiges aus der Pflanzengcographie. 2 St. Konen. — Zeichnen: Zinear-
zeichnennach Bau- und Maschinenzcichnungen,theils in einfachen Umrissen, theils mit Tusche und Farben ausgeführt. Das
Wichtigste aus der Projektionslehre, der Perspektive und Schattenkonstruktion nach vr. Dietzel'« Lehrbuch für technisches Zeichnen
an Realschulen, b) Freihandzeichnen nach Vorlagen und GypSmodellen: Arabesken, Köpfe, Thiere, Blumen, Landschaften;
theils in einfachen Umrissen mit Andeutung der Schatten, theils vollständig ausgeführt. Das Wichtigste von den Säulenord-
nungen und Bausiylcn. 2 St. Ranke.

XI. Realquarta. Ordinarius: Konen.

Religionslehre: s. Gymnasialquarta. — Deutsch: Uebungen im Lesen und Erzählen des Gelesenen; Erklärung
«on Gedichten und Prosastücken aus Mastus Lesebuch I; Memoriren von Gedichten; Satzlehre; orthographische Uebungen;
alle 3 Wochen ein Aufsatz 3 St. Bis Weihnachten: Konen, von da: Stein. — Latein: RePetition der Formenlehre;
die Casuslehre nach Berger's Grammatik; mündliches Uebersetzen aus Spieß und Jakobs; Extemporalien; alle 8—14 Tage
ein Pensum. 6 St. Bis Weihnachten: Saltzmann, von da: Stein. — Französisch: Plötz I, L. 6g—36. II, L-
1-24. Lektüre: LeichtereStücke aus Plötz, I^setur^s okoisiss: wöchentlich ein Pensum; alle 4 Wochen eine Probearbeit, b
St. Herbst bis Weihnachten: Schlemmer; bis Ostern: Stein; Sommer: Kelleter. - Geschichte und Geographie:
Griechischeund römische Geschichte(bis zu den Gracchen) nach dem Hülfsbuch von Jäger. 2 St. Im Winter: Schlemmer;
im Sommer: Saltzmann. — Geographie der europäischenLänder mit Ausnahme Deutschlands. 2 St: Im Winter der



Direktor; im Sommer: Saltzmann. — Mathematik: ») Algebra: Die Buchstabenrechnung nach dem Uebungsbuch

von Feld und Serf bis § 12 ioel, 2 St. l>) Planimetrie bis zur Kreislehrc sxel. 2 St. e) Rechnen: die Deeimalbruchrech-

nung. Einfache Regel de tri; Gesellschafts- und Procentrechnung. 2 St. Konen. — Naturkunde: Im Winter: Zoologie;
im Sommer: Botanik. 2 St. Konen. — Schreiben- 2 St. Peltzer I. — Zeichnen: Technisches Zeichnen. Die

Elemente der Projectionslehre, die Lehre vom Körper- und Schlagschatten. Perspektivisches Zeichnen nach Holzmodellen. Leichte

Bau- und Maschinenzeichnungen: Freihandzeichnen nach Vorlagen und Gypsmodellen, theils in einfachen Umrissen, theils

mit Andeutung der Schatten; Einzelnes vollständig ausgeführt. 2 St. Ranke.

e. Gemeinsame Classen.

XII. XIII. Quinta und L. Quinta^.. Ordinarius: Saltzmann. L. Ordinarius: Spee.

Religionslehre: 1) katholische: AuS der biblischen Geschichte; die sonn- und festtäglichen Evangelien und ausgewählte

Stücke der Apostelgeschichte; aus dem Katechismus die Sakramente der Taufe und der Buße- 3 St. Peltzer. 2) evange¬

lische: Biblische Geschichte des N. T- nach Zahn; Sprüche und Kirchenlieder; Geographie von Palästina. 3 St. Winter:

Hermann; Sommer: Stein. — Deutsch: Lectürc aus Masius, erster Theil; Memoriren von Gedichten; das Hauptsächlichste

aus der Satzlehre; alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, theils Diktat, theils Aufsatz. 2 St. L..: Salzmann. IZ.: Spee.

— Latein: Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre; die unregelmäßigen Verba; die Regeln über den e, ^nk. und

die Partieipialeonstruktionen; Grammatik von Berger und Uebungsbuch von Spieß. Alls 8 Tage ein Pensum; Extemporalien.

Ii) St. Saltzmann L: Spee. — Französisch: Die Formenlehre bis zum regelmäßigen Zeitworts; Übersetzungen

aus Plötz Elementarbuch bis §. 6l), schriftlich und mündlich; alle 14 Tage ein Skriptum und jeden Monat eine Probearbeit.
Z St. Berghaus. L: Winter: Berghaus. Sommer: Stein. — Geographie: Aus der Geographie der außer¬

europäischen Erdtheile. 2 St. Berghaus. — Rechnen: Wiederholung der 4 Rechnungsarten mit gewöhnlichen und Deci-
mal-Brüchen; die Lehre von den Verhältnissen und ihrer Anwendung auf die verschiedenen Rechnungsarten. 3 St. L. und

L: Berghaus. ^ Naturkunde: 2 St. Zoologie: Vögel. L, u. L: Seeger. — Schreiben: Deutsche, latei¬

nische und griechische Schrift nach Borlagen. 3 St. Berghaus, Peltzer. — Zeichnen: Die Elemente der Formenlehre

wiederholt.Zeichnen nach Holzkörpern. Grundprineipien der Perspektive- Zeichnen »ach Vorlagen in einfachen Umrissen und mit

Andeutung der Schatten. 2 St. Ranke.

XIV. XV. Sexta, und L. Seitab. Ordinarius: Lingenberg, Ü. Ordinarius: Winter S ch l e m m e r,

Sommer Wintzer.

Religions lehre: 1) evangelische: Biblische Geschichten des A. T. nach Zahn; Sprüche, Kirchenlieder. 3 St. Im
Winter: Hermann, im Sommer: Stein. 2) katholische: Aus der biblischen Geschichte: die sonn-u. festtäglichen Evangelien

und Einzelnes aus der Apostelgeschichte. AuS dem Katechismus: die Sakramente der Taufe und der Buße. 3 St. Peltzer.

— Deutsch: Lectürc aus dem Lesebuch von Paldamus III, l., Auswendiglernen von Gedichten; der einfache Satz; schriftliche

(vorwiegend) orthographische Arbeiten alle 14 Tage. 2 St. X,. Lingenberg. S. im Winter: Schlemmer; im Sommer:

Wintzer. — Latein: Regelmäßige Formenlehre nach Bcrger's Grammatik; Memoriren von Vokabeln und Übersetzung aus

Spieß' Uebungsbuch I., alle acht Tage ein Pensum, abwechselnd mit einem Extemporale. 10 St. Lingenberg. L. im

Winter: Schlemmer; im Sommer: Wintzer. — Geographie: Übersichtliche Beschreibung der fünf Erdtheile und der

sie umgebenden Meers, der Gebirge und Flüsse, der Länder und ihrer Bewohner; vaS Notwendigste ans der mathematischen

Geographie. 2 St. Saltzmann. L. Stein. — Naturkunde: Zoologie: 2 St. L,. und L. Seeger. — Schreiben:

Deutsche und lateinische Schrift. 3 St. Peltzer I. — Zeichnen: Die ersten Anfänge nach Vorlagen. 2 St. Peltzer I.

— Rechnen: Die vier Rechnungsarten in ganzen und gebrochenen Zahlen nach Foelsings Aufgaben. 4 St. und ö.

B erghauS.

Geturnt wurde im Sommer in 3 Abtheilungen unter Leitung des Direktors und rcr Kollegen Konen, Brcuker und

Kamp; für Schüler der Gymnasialprima war ein PrivateursuS im Englischen eingerichtet, im Winter: Säur, im Sommer: Rinck.





2. UebersichtStabelle über die Verkeilung des Unterrichts. Äommersemester 187l.

Lehrer. I°ux. link. IIsup, ilwk. Illsllp. IIIii>5 IV V». Vb. VI» VIK. Irs»l, Ilreal, IIIrs»I. IVrsal. Summe
der Stunden.

1. I ä g e r, Direetor.

Latein 4 St. (2)
Geschickte und

Geogr. 3St,

7

2. Hoentjes, i. Oberlehrer, Ordina¬
rius I. K> sux

Latein 4St.

Griechisch 6 „
Französ. 2 „

Französ. 2St, Deutsch 3St.
17

3. Eckertz, 2. Oberlehrer, Ordinarius
II. ss sux.

Deutsch 3St,
GeschichteS „

Latein 8St.
Geschichte 2 „

16

4. Feld, 3. Oberlehrer, Ordin, I, i'ks.1. Matkem, 4St,

Plivsik 2 „
Matkem. 4 St.
Physik 2 „

Mathem. KSt.
Physik 2„

20

ö Peltzer II, kath. Rcligionslehrer. Religion 2 St-
Hebräisch Z ,,

Religion 2 St. Religion 2 St. Religion 2St. Religion 3 St, Religion 3 St. Religion 2 St. Mit den Gymnasialclassen
zusammen.

l3

6. Kocks, S, Oberlehrer, Ordinarius
I Z-- ink.

Latein KSt, Latein 2St.
Griechisch 6 „

Geschichte 2St
Geogr, 2 „

18

7. Schneider, 6, Oberlehrer, Ordi¬
narius II A, liik.

Griechisch KSt. Latein >9St.

Deutsch 2 „
18

8 Serf, 7. Oberlehrer, Ordinarius
II, rsg,I,

Mailiem. 4St,

Pbysik 2 „

Mathem. 6St,
Physik 2 „

Mathem. KSt. 20

9. Hermann, ev. Neligionslehrer. Religion 2 St. Religion
Hebräisch 2St

2 St,

Griechisch KSt.
Religio,

Latein 2St,
2 St. Religion 2 „ Religion 2 St. Mit den Gymnasialklassen

znfammen.
20

1t). Berg hauS, 1, ordentlicher Lehrer. Französ. 2St, Französ. 3St.
Schreiben 3 „
Rechnen 3 „
Geogr. 2 „

Rechnen 4St. Rechnen 4St.
2!

11 Konen, 2. ordentlicher Lehrer, Or¬
dinarius IV. l'öal.

Mathem. 3St. Mathem, 3 „ Chemie u. Mi¬
neralogie 3 St,

Chemie u. Mi¬
neralogie 4 St.

Naturk. 2St. Mathem. 6St.
Natuik. 2 „

23

12 Derichsweiler. 3. ordentlicher
Lehrer, Ordinarius III Z', mk.

Deutsch 2St. Latein I0St.
Deutsch 2 „
Geschichte 3 „

Geschichte und
Geogr. 3St. 20

13. Breuker, 4, ordentlicher Lehrer,
Ordinarius IV. s'.

Deutsch 3St. Latein l0St.
Deu sch 2 „
Geschichte 3 „

Latein 3St,
21

14. Kamp, 5. ordentlicher Lehrer, Ordi¬
narius III A LUP

Latein 8St
Deutsch 2St.
Griechisch 6 „

Geschichte und
Geogr. 3St, 19

15, Rinck, 6. ordentlicher Lehrer, Ordi¬
narius III, l'Wl.

Französ. 2St. Französ 2St. Französ, 4St.
Englisch 3 „

Französ- 4St, Englisch 4St. lg

16. Lingenberg, 7. ordentlicher Lehrer,
Ordinal ius VI,-l.

Griechisch KSt. Latein >9St.
Deutsch 2 „

Deutsch 3St. 2l

17. Saltzmann, Wissenschaft, HülfS-
lebrer, Ordinarius V Ä

Latein lvSt.
Deutsch 2 „

Geogr. 2 „ Deutsch 3St. Geschichte und
Geogr. 4St.

21

13 Spee, wissenschaftlicher Hülsslehrer,
Ordinarius V. d.

Geschichte und
Geogr. 3 St,

Latein 10St.
Deutsch 2 „
Geogr. 2 „

Latein SSt.
22

19, Stein, Probeeandidat und wissen-
schafilicher Hü,f.'lebrer.

Rcligioi 3 St.

Französ. 3St.
Religio n 3 St.

Geogr, 2St

Latein KSt.

Deutsch 3 „
20

29. Kelleter, Probeeandidat und wissen¬
schaftlicher Hülslehrer

Französ, 2St, Latein 4St

Englisch 3 „
Geschichte und
Geogr. 4St
Französ 4 „

Französ, öSt,
22

21. Wintzer, P> obeeandidat und Wissen¬
schaft!, Hüifslehrer, Ordinarius Vl. II.

Griechisch KSt.
Französ. 2st.

Latein I0St

Deutsch 2 „
20

N. Meurer, Vrobeeandidat und wifsen-
liä er Hüif. lelirer

Mathem 3St,
Naturk. 2 „

Mathem. 3St
Naturk. 2 „

Naturk. 2St. Naturk. 2St Nawrk. 2St Naturk. 2St 13

23. Peltzer I,, wissenschaftlicher HülfS-
lehrer.

Schreiben 3St
Zeichnen 2 „
Rechnen 3 „

Schreiben 3St
Zeichnen 2St

Schreiben 3St
Zeichnen 2 „

Schreiben2St 26

(Gesang in 3
Eötus ä, 2 St.)

24. Ranke, Zeichenlehrer. I,—III. Zeichnen 2 St. Zeichnen 2St Zeichnen 2Si Zeichnen 2 St. Zeichnen 2St Zeichnen 2St l 12
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3. Aufsatz-Themata; Abiturienten-Arbeiten.

Aufsätze:

G v m na si alo b e rp rim a: Deutsche- 1) Grundznge des altrömischen Charakters. 2) Warum hat der Bildhauer

den Laokoon nicht schreiend, d, h> mit weitgeöffnetem Munde dargestellt? (nach Lessing). 3) Das allmähliche Wachsthum des

preußischen Staates. 4) Segen der Wohlthätigkeit 5) Das alte und das neue deutsche Reich. 6) Woraus erklärt sich die

Anhänglichkeit des Menschen an den Geburtsort? (Disposition). 7) Geist und Charakter der Kreuzzüge. 3) Hoffnung und

Erinnerung sind Quellen menschlicher Freude. (Abituiientenaussatz.)

Lateinische: ?ost Ilrdsm exolgäe dgUieg (39V g,. L!Iir.) reeeiZtginkuerunt (M VkM trg.nsmig'rgre poxnlnm liomannm

)'udsrsnt: eui consilio LamiUns org-tions gpnä ssng-tmn bg-ditg. ss oxponit. 2) ^li-i. ^oliillss s.Iig, Hsotor Ig.näs at«zns

Klorig. korst. 3) läom ^noä in änadns sxiei egrminis psrsonis ^vkiils st llsotors rspsrimns in rsrum Asstarnm

iüstorig. inveniemus eomxgrgnäo ^lexs-närnm ^Is.xnum et Lemostdensm L.tlienisllssm. 4) ?^rrki äistum k^ärae

Romain non ssss äissimilsm altero xnnico dslio maxims sst oomxrobatnm. 5) Alters, pars: c^nge knorint e^jns von-

stantias eg-nsae exciniritllr. 6) Huinque äisputationum Pias kis sex mensibus eonksoimns äosorixtio drevis et äis-

xosita. 7) Lsraseornm nemo Loerats ss,xisntior. 8) Zx iis l^uae xroxonnntnr czuasstionidus in libro Lüxüs III. x.

371. Uro, 9V—IVO nnam glicins-m tibi slixs traotgnäg.m. 9) LaZ-untinornm Is^ati in ssnatum introänoti anxilnnn xstmit

gäversirs llannidaien st?osnos (Abiturientenarbeit).

Unterprima: Deutsche: Ig) Fortschreiten der Handlung in Lessings Minna von Barnhelm nach den einzelnen

Akten, b) Was bezweckt Lessing mit der Rolle des Kicoaut äs Ig, Narlinisrs. 2) Was versteht der Major von Tellheim

unter Ehre? Za) Lessinzs Abhandlung über die Fabel, b) Die Laokoon-Gruppe verglichen mit der Schilderung bei Vergil. 4)

Abschnitt XVI aus Lessing's Laokoon belegt durch Beispiele aus Göthe's Hermann und Dorothea. 5) Disposition zu Lessing's

Laokoon. 6) Vorgeschichte zu Schillers Maria Stuart. 7g.) Inhaltsangabe von Schillers Maria Stuart nach den einzelnen

Akten, b) Welche Gründe bestimmen die Königin Elisabeth zur Unterzeichnung deö TodeSurtheilS?-3g.) Ausgewählte Chorgesänge

in Schiller'« Braut von Messina nach Inhalt, Form und Veranlassung, b) „Aber der Krieg auch hat seine Ehre, der Beweger

des Menschengeschicks." g) Gedankengang in der Klopstockschen Ode der Zürcher See. (Klassenarbeit.)

Lateinische: 1) De dsllo larentiuo. 2) T°dsmistoolis «zngsnam xrgsoixns in ^.tiisnisnses msrita kusrint.

3g.) Hnibus ima^inibus vsteres mortem in monnmentis sspulerorlim sKinxerint. d) Vstus Inpus xastoridns xgesm

sug-äst. (ssounäum kaduigm l/sssing-igngm.) 4g.) Hsroäotns äs inviäig nnminis Piiä äoonsrit sxsmxlis c^nibusäg-m

äsmonstrstnr. b) ^rKnmentnm tadulae I/SsswAignge, c^uas insoriditnr Auing. Laruiisimis, itg, narrstnr, nt Mglss sint

moros g.e virtutes Ninngs (Isllkemii >äiluoiäs esrnantur, S) ?Ili1ixpi Zls.ssäonis mores äosoribantnr äues Vomostliens

g.o teste. 6> ^.tlienieiises in xroslio ?Iatgsensi ^nglss se xrasstitsrint. 7) De ladoridus Vsrris ne g. (Ziesrone aoen-

sstnr, Lieeronis ut Vsrrss rsxetunäg,rnm oonäomnetnr. (Klausurarbeit.) 8) vs Histiaso Nilssio.

Realprima: Deutsche: >) Aussaat und Ernte, ein Bild des menschlichen Lebens. 2) Was ist von der Sitte,

das Andenken ausgezeichneter Menschen durch öffentliche Denkmäler zu ehren, zu halten. Z) Einfluß und Wichtigkeit des

Handels. 4) Das wahre Glück liegt nicht angcr uns, sondern in uns, 5) Wie müssen wir das Andenken derer ehren, die

sich um uns verdient gemacht haben? 6) Von der Erfahrung, daß man den besten Menschen erst »ach ihrem Tode volle

Gerechtigkeit widerfahren läßt. 7) Ueber die Vorliebe der Deutschen zum Ausländischen. 8) Ueber den Wunsch, in die

Zukunft zu blicke». 9) Keniitiiissc der beste Reichthum.

Französische: 1) I^g, Isg'islgtion Äs I^ourZ'iis, 2) Ztsnäus Äs 1'smpirs äs Ldg-rlss-Hnint sn 15S0. 3)

Älgximiiisn I, smxerenr ä'^UsmgZ'ns. 4) I^a bataills äs Lk-Ilons sur-NArns sn 451 st sss oonssqlleneös. 5) (Äm-

xgssns äs 1757. 6) Llovis, roi äes ?rg.nos.

Englische: 1) 'Iiis most imxortgnt g.oeiäsnts at tks bsAinniuK ok miääle gxs. 2) Vdo vsrs tks xrineixg-l

tvllnäors ok tds xreg-tnoss ok Brussig,? 3) I'all ok tlio bouss ot Ilokenstglltsn. 4) Iiis Norman ooncinsst ot' IZnAlg-nä

anä its conssciusnoss. 5) Lontsnts ok tko Lecouä ^ot ok Xinx .lolin LKÄcsxsrs. 6) IIw vgr ok L-tösar ÄZÄnst
^.riovistus.

IZ. Abiturientcnarbeiten (Aufsätze und mathematische Aufgaben).

Herb stier min. I. Gymnasium. 1) Kaihol. Neligionsauffatz - Der Auespruch virtutis prs.ominm ixsg, virtus

beurtheilt nach den Grundsätze» des Christeuthums. 2) Evangelischer: Der Schöpfunqsbegriff und seine religiöse Bedeutung.

3) Deutscher Aufsatz: Hoffnung und Erinnerung sind Quellen menschlicher Freude. 4) Lateinischer Aufsatz: LgH'Untinornm

1eZ'g.ti in senatum introäneti gnxilinm xotunt aävsrsus Hgnnid-tien st ?osnos. 5) Mathemaihische Aufgaben: g.) Ein



24

gegebenes Dreieck durch eine Grade zu halbiren, welche einer Höhe parallel ist. b) Aus dem RadinS einer Kugel r ---- 24
und der Grundkante einer eingeschriebenen graden quadratische» Pyramide g. 32 das Volumen der letzteren zu berechnen,

e) Wie lang sind die Seiten eines rechtwinkligen Dreiecks, in welchem der Umfang 390 und die zur Hypotenuse gehörige

Höhe 60 Fuß lang ist? ä) Von einem Dreieck kennt man eine Seite u, — 33, die Summe der beiden anderen Seiten

b -s- e 99 und den Inhalt i 744. Man soll die fehlenden Winkel und Seiten berechnen.

II. Realschule- 1) evangelischer ReligionSaufsatz: Die Einheit aufzuzeigen iu den Math. 7, 12 und Col. 3, 17

gegebenen Lebenregeln. 2) Deutscher Aufsatz: Welche Vortheile gewährt uns das gesellige Leben? 3) Französischer Aufsatz:

1,3. LMotivll xi-g-g-MÄtiHiis äs VIig.r1ö8 VI, smxsrkiir ä'^IIkumAiiö st sss collSLiUMces, 4) Mathematische Aufgaben:

a) Die Wurzeln folgender Gleichung zu berechnen:
- 89 2 lä

b) Aus der Gleichung eines Kreises für rechtwinklige Coordinaten ,8 x — 24 ^ ^ 17k — 0 die Coor-
dinaten des Mittelpunktes und den Radius zu berechnen, o) Von einem Dreieck kennt man die Summe zweier Seiten

b -s- <z 65g, den von ihnen eingeschlossenen Winkel « ---- 72<> 1' 42, 79" und den Radius des umgeschriebenen Kreises

r 205,092. Man soll die fehlenden Seiten und Winkel berechnen, cl) Aus dem Radius einer Kugel r 7 und der

Grnndkante einer umgeschriebenen graden dreiseitigen Pyramide mit regelmäßiger Basis a 33 das Volumen derselben

zu berechnen. S) Naturwissenschaftliche Ausgaben: s,) lieber das Chlor. Aufgabe: 10 Gramm krystallisirtes schwefelsaures
Cisenorydnl sollen gelöst nnd durch Chlor in schwefelsaures Cisenoryo übergeführt werden. Wie viel Schwefelsäure ist der

Lösung zuzusetzen? Wie viel schwefelsaures Eisenoryd erhält man? Wie viel Manganhyperoryd und wie viel 3v^ige

Salzsäure sind zur Chlorbereitung nöthig? d) Eine an einer Seite geschlossene a, Fuß lange Gläsröhre wird mit dem offenen

Ende in vertikaler Richtung unter Wasser getaucht. Wie hoch dringt das Wasser in die Röhre ein, wenn der Spiegel des Wassers

b Fuß über dem geschlossenen Ende der Röhre steht? Wie heißt das Resultat, wenn g. 10 und Iz o ist? (Der äußere

Luftdruck entspricht einer Wassersäule von 32 Fuß.) o) Wie groß ist die Brennweite einer biconvexeu Glaslinse, wenn

der Brechungserponent n und die beiden Radien r und sind? Wie findet man aus dem Abstände g, eines auf der Are

liegenden Punktes von der Linse den Abstand b seines Bildes von der Linse? Wie groß ist b, wenn r — — 4 Zoll, n ---- 2/2

und a unendlich groß ist oder 36, 8, 4 oder 2 Zoll beträgt?

4. Verfügungen der hohen Behörden.
Aus denselben ist Nachstehendes von allgemeinem Interesse herauszuheben: Koblenz 17. Oktober 1879 K. P. S.

C.: Bericht erfordert, ob es rathsam bei Klassen mit Paralleleoetus den einen Coetus mit Aufnahme und ASeension an Ostern,

den andern mit Aufnahme und Aseension im Herbst einzurichten. — Berlin, 7., Coblenz 21. Dezember: Beschränkungen

des Universitätsbesuchs durch Schüler, welche das Neifezeuguiß einer Realschule I O. erlangt haben, soweit aufgehoben, daß

hinfort die Realschulen erster Ordnung berechtigt sein sollen, ihre Schüler, welche ordnungsmäßig ein Zeugniß der Reise er¬

langt haben, auch zur Universität zu entlassen, nnd daß ein solches Zeugniß in Beziehung auf die Immatrikulation und auf

die demnächstige Jnicription bei der philosophischen Fakultät dieselbe Gültigkeit hat, wie die Gymnasialzengnisse der Reife.

Dagegen ist die Znseription bei den übrigen Fakultäten auf Grund eines solchen Zeugnisses nach wie vor nicht gestattet.

Was die späteren Staatsprüfungen betrifft, so werden von jetzt an Schulamtskandidaten, welche eine Realschule erster Ord¬

nung besucht und nach Erlangung eines von derselben ertheilten Zeugnisses der Reife ein akademisches Triennium absolvirt

haben, zum Eramen pro k^eult^tg äoesnäi in den Fächern der Mathematik, der Naturwissenschaften und der neueren Spra¬

chen, jedoch mit der Beschränkung der Anstellnngsfähigkeit auf Real- ober höhere Bürgerschulen, ohne vorgängige besondere

Genehmigung zugelassen werden.

Bei der Anstellung von Lehrern der neueren Sprachen auch an Real- und höheren Bürgerschulen wird das Königliche

Provinzial-Schul-Collegium indessen nicht unberücksichtigt lassen, daß die umfassende Sprachkenntniß und besonders die gründ¬

lichere grammatische Durchbildung, welche das Gymnasium gewährt, denjenigen einen Vorzug giebt, die ein Gymnasium

besucht haben.

Koblenz, 19. Deeember 1870: K.P S.C. „Nachdem wir das Ergebniß der ans unser Rundschreiben vom lü.Deeember

v. I. bei uns eingegangenen Berichte, betreffend die fartische Cursusdauer der Tertia, zur Kenntniß des Herrn Ministers von

Mühler Exeellenz Hochdesselben Anweisung gemäß gebracht hatten, sind wir von Sr. Excelleuz angewiesen worden, die

Bestimmung der Unterrichts- und Prüfungs-Ordnung vom 6. Oetober 1859 I. h 3 , nach welcher der Curfus der Tertia

sich, um das Pensum der Klasse mit Gründlichkeit zu absolviren, in der Regel auf zwei Jahre ausdehnen

soll, den Realfchul-Direetoren zur Nachachtung um so mehr in Erinnerung zu bringen, als gegenwärtig auch die rheinischen

Gymnasien in derselben Beziehung die allgemeine Ordnung zu befolgen angewiesen sind.
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Wir veranlassen die Nealfchul-Directoren, diese Erinnerung Sr, Ereellenz zur Kenntniß der Lehrer der Anstalt zu bringen
und in dem nächste» Programm der Anstalt zu veröffentlichen."

Berlin II., Koblenz l4, Januar I37t: Zulassung solcher Schüler, welche in das Heer einzutreten beabsichtigen, zu

einer außerordentlichen und sofort abzuhaltenden Abiturientenprüfung. — Koblenz 14. Januar: Mittheilung der vom K,
Staats,ninisterium unterm N. Aug. v> I. getroffenen Bestimmungen über das Verhalten der Civilbehörden bei Reisen Sr.

Majestät und anderer fürstlicher Personen. — Koblenz IS. Januar; Erhöhung der Remunerationen für 4 Hülfslehrerstellen.

— 6. Februar: Theilnahme der Schüler an sogenannten marianischen Kongregationen untersagt. — Berlin lt., Koblenz

24. April: Zeitschrift für preußische Geschichte und Landeskunde von Or. Müller empfohlen, — Koblenz 10. April: Erlasse

oder Bekanntmachungen kirchlicher Behörde ohne vorherige Genehmigung des Vorstehers der Anstalt in den Schulklassen

mitzutheilen ist unstatthaft. — Koblenz 3V. Juni: Mittheilung der unter dem 6. April vom Herrn Finanzminister erlassenen

Verordnung betreffend Ablegung der Feldmefserprüfung durch die Aspiranten des K. ForstverwaltungS-Dienstes.

Z. Lehrmittel und Schenkungen.
Angeschafft wurde g,) für die Lehrerbibliothek außer den Fortsetzungen und Zeitschriften: Gervinus, Geschichte der deut¬

schen Dichtung, 5. Aufl. B, 1. — Scherr, Bilderfaal der Weltliteratur, 2 Bb.; — Geiger Joh. Reuchlin; Mendelsohn,

Geschichte Griechenlands, IB. — Onken Athen und Hellas. — Hauthal (Ätonis zMIosoxki libsr. — ^.ristotölis oxsrg/

Ausgabe der berliner Akademie, 5 Bb. — Schleicher Compendium der vergleichenden Sprachkuude, — Schultheß, europäischer

Geschichtskalender, Jahrgang 1860-1870. — v, Sybel Gesch. der franz. Revolution B. 4. — Heinemann, zur Erinnerung
an Lessing. — Darwin Entstehung der Arten übers, von Carus- —

Als Geschenk des hohen Kultusministeriums verzeichnen wir dankend: Schneider neue Beiträg« zur alten Geschichte und
Geographie der Nheinlande.

d) Schülerbibliothek: Angeschafft: Sporschil große Chronik der Befreiungskriege, 6 Bd.; — Maeaulay kleine Schriften,

13 Bv,; Hcfekiel, Buch vom Grafen Bismarck, Reden des Grasen Bismarck;. Rochau, deutsche Geschichte, I. B ; — Schäfer,

Literalurbilder. Hoffmann, Preußens Krieg; Jllustrirte Kriegschronik; — Wachenhnsen, Tagebuch vom französischen Kriege.

— Weisser, BilderatlaS zur Weltgeschichte. — Schlosser, Weltgeschichte, B. 1—4 (neue Ausgabe). — Bücker, unsere Arbeiter

der Neuzeit.

o) für den physikalischen Apparat: 3 neue Flaschcnelemente; 1 Meterstab in Millimeter getheilt.

ä) für den chemischen: Es wurden die für den Unterricht nöthigen GlaSgeräthe und Chemikalien angeschafft,

s) für die naturwissenschaftlichen Sammlungen: dieje wurden im verflossenen Jahre nicht vermehrt,

k) Karten, Zeichenvorlagen, Musikalien:

RZ Blätter Grabdenkmäler, Geschenk des Zeichenlehrers Ranke. Verschiedene Zeichenvorlagen, Geschenk des Real-

Primaners Roß. — Angeschafft Zeichenvorlagen von Hermes und Fink. Ornamente von Möllingen Maschinenzeichnnngen
von Wieke. Musikalien: a) Des Deutschen Vaterland von Reichardt, d) Bardenchor von Silcher, beide Lieder im Arran¬

gement für gemischten Chor, je 55 Chorstimmen.

6. Chronik der Anstalt und Statistisches.
Das Schuljahr 1870/l beginnt am 7. Oktbr. init einer Frequenz von 460 Gymnasial- und 123 Realschülern, zusam¬

men 583 Schülern Bei fortwährend sich steigernder Frequenz werden die ungenügenden und mangelhaften Räumlichkeiten

immer unerträglicher. Die Vorarbeiten zu umfassendem Neubau sind im Gange. — Bei den mobilen Truppe» stehen der

ordentliche Lehrer vr. Kanip, die Probeeandidaten Schmitz und Kelleter. — 24. Dezember. — 2. Jan. inel. Weihnachts-

ferien. — Montag den 16. Februar bis Samstag den 11. Februar schriftliche Prüfung der Abiturienten. -- 18. März:
mündliche Prüfung unter Borsitz des Herrn Regierungsraths Blum. — Das Zeugniß der Reife erhalten:

Nr. N a m e. Geburtsort. Consesfion. Alter. B c r u f.

1 Hermann Wilmius .... Köln katholisch 22'/- Verwaltungsfach.
2 Alexander Hunger .... Köln evangelisch 19 Militär.
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Der letztere nach Maßgabe der Verfügung vom II. Jan, — 29. Jan. Tod eines wackern und fleißigen Schülers der

Realtertia, Eugen Horn. — 21. März- Vorfeier des Geburtstags Sr. Majestät des Kaisers und Königs, im kleinen

Gürzenichsaale. Festrere des Directors, welche gegenwärtigem Programm beigevruckt. — 7. März: Tod eines fleißigen und

überaus wohlgesitteten Schulers der Quinta Ernst Meitze». — 18, April: Tod des Schülers der Gymnasialuntertertia

Bartholomäus Nietzard, eines sehr fleißigen, gesitteten, in gedeihlichster Entwicklung begriffenen Knaben. — April - 2t.

April: Osterferien. — 7- Mai: Ausscheiden des 4. Oberlehrers I)i-. Franz Weiukauff aus seinem Amte, nachdem die von

demselben wegen andauernder Kränklichkeit erboteuc Pensionirung unter dem 23. Febr. d. I., unter Vorbehalt der Wiederan¬

stellung genehmigt worden. Der Dank der Schule für 15jährige ausgezeichnete Dienste muß, da der ausscheidenve College

jede Art von Abschiedsfeierlichkeit verbeten hatte, an rieser Stelle niedergelegt werden- — 25. April: College Kamp und

Hülfslehrer Kelleter übernehmen ihre Lektionen wieder; dagegen scheiden aus: Hülfslehrer Or. Saur, welcher einem Rufe

an das Gymnasium zu Saarbrücken und Or. Schlemmer, welcher einem Rufe an das kaiserliche Lyeeum nach Straßburg

folgt, jener nach 3 jähriger, dieser nach 2'/-jähriger erfprieSlicher Thätigkeit an unserer Anstalt. — Gleichzeitige schwere

Erkrankung des Hülfslehrcrs Or. Seeger: der im Juli für den Rest des Semesters beurlaubt wird; als Ersatz treten ein

die Probeeandivaten Eduaro Wintzer und Karl Meurer. — 8 Juli: 4. Oberlehrerstelle an deu Collegen Kocks übertragen-
Aufrücken der Collegen Schneider, Serf und Konen in die 5. 6. und 7. Oberlehrerstelle. — 10.-15. Juli schriftliche Prüfung

der Gymnasial und Realabiturienten. — 3!. Juli und 1 August: Mündliche Prüfung unter Vorsitz des Herrn Geh. Regie-

rungsraihs Laiwfermann,

Die Gymnasialabiturienten sind:

Nr. N » m e. Geburtsort. ConfeMon, Alter. Beruf.

1 Jakob Adler Münster Israelit. >8 Jurisprudenz.

2 Joseph Beuel Köln katholisch 20 Theologie.
3 -j-Eugen '^ock Köln israelit. 17 Jurisprudenz.

4 -sRobcrt Colas Herford evangelisch 17 Postfach.

5 -Max Frank Köln israelit. 17 Mediein.

6 1'Otto Hartzfeld Köln evangelisch 18 Jurisprudenz.

7 Karl Holweg Löwenich
„ 19 Mediein.

3 -j-Heinrich Kaiser Kilchberg „ 20 Mathem. und Naturwissenschaften
9 -sJoseph Kalscheuer .... Gymnich katholisch 2l Mediein.

10 Anton Lempertz Kuchcnheim „ "'/- Theologie.
11 ^Theodor v. Lesecque , . . Remscheid

„ 20 Jurisprudenz.

12 -sAlfred Marcus Köln evangelisch 19 Nationalökonomie.

13 fFranz Nohl Strombach „ 18 Mediein.

14 Peter Rörig Köln katholisch 2N/2 Verwaltungesach,
15 Otto Rothschild Köln israelit. 18 Kaufmannschaft.

lk Georg Schneider .... Gymnich katholisch 21 Jurisprudenz.
17 Heinrich Schoedrcy .... Köln

„
2 N/2 Baufach.

18 1'Dietrich Schultz .... Köln evangelisch 19 Landwirtbschaft.

>9 Hermann Schultz .... Eitorf
„

21V2 Verwaltungüfach.

2V Karl Seligmann Brooklyn b. Newyork israelit. 17'/- Mediein

21 - -sWilhelm Spiritus .... Köln evangelisch 1 ?V- Jurisprudenz.

22 Peter Stern Köln katholisch 19 VerwaltungSfach.

23 Jakob Weyland Köln „ 23 Baufach.

24 Wilhelm Wiesermann . . . Werdohl evangelisch 21'/- Mediein.

25 Aaron Wolf Köln israelit. 17'/- Kaufmannschaft,

Das Zeugniß oer Reife konnte Allen erlheilt, die mil 5 bezeichneten von der mündliche» Prüfung befreit werden.
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Die Nealabiturienten sind:

Nr. R !l m r. Geburtsort. Coiifesfion. Alter. Berus.

1 Fritz Lichtenberg .... Köln evangelisch 17Z/z Kaufmannschaft.
2 Hermann Vorster .... Köln evangelisch I7--/4 Kaufmannschaft.

Beiden wurde das Zeugniß der Neife mit dem Prädikat gen >geni> destanden ertheilt.

I. Aug. Beurlaubung des College» Dr. Kamp für den Monat August, zum Gebrauch einer Badekur, welche der
Arzt zur Beseitigung der Folgen seiner Verwundung bei Gravelotte für nothwendig erachtete.

Gemeinsame Spaziergänge wurden, wie seither, auch während dieses Sommers von den einzelnen Klassen je an
Einem vom Ordinarius bestimmten Tage und unter dessen Führung gemacht.

Der Gesundheitszustand war während des ganzen Jahres unter Lehrern nnd Schillern befriedigend.

Die Sammlungen für die Verwundeten sind im Winter fortgesetzt worden uud haben einen Gessmmtertrag von 308
Thalein ergeben.

Dem vorigjährigen Programme ist nachzutragen, daß unter den Opfern des TageS von Gravelotte sich auch einer unserer

freiwillig eingetretenen Schüler, Peter von Weltzien, einziger Sohn des Generallieutenants von Weltzien befand. Eine

Stunde nachdem die Kriegserklärung hier bekannt war, theilte der in jeder Hinsicht wohlauSgcrüstete, an ehrenhafter Gesin¬

nung nnd ernster Strebsamkeit vorragende Jüngling dem Direktor seinen Entschluß sofort in das Heer einzutreten in schlichter

Weise mit: 4 Wochen später starb er den Heldentod für die gute Sache seines Landes. Sein Name stehe an dieser Stelle

eingegraben: ein früh und schön vollendetes Jünglinzsleben, an dessen Gedächtniß kein Makel hastet.
Die Schule war während des Schuljahres 1870/71 besucht, wie folgt:

Gymnasium.

Evange lische. ... 238

Katholische .... 179

Israelitische . . . . Ski

zusammen also von 6ü> Schülern.
zusammen: 473

Realschule.
72

29

27

zusammen: 126

Die Frequenz der einzelnen Klassen war:

Im link. Il.ux Hink. Ill-ux. »link IV V-i. Vb. Via. VIK. lreal. Ili-sal. Illr IVr Zusam¬
men'

Winter

Sommer

27

26

33

3l

23

24

31

32

27

29

42

38

öS

SS

57

57

56

57

63

62

42

43

>1

9

38

35

38

35

41

37

588

574
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Oeffentliche Prüfung.

Montag den 28. August:

Vormittags S—9 Uhr: Gesang: Vierstimmiger Choral-

Serta L.: Geographie. Stein-

9—10 „ Serta ^ : Latein Lingenberg.

10—ll „ Quinta L.,: Rechnen- Berghaus-

11—12 „ Quinta L.: Latein. S p e e.

Nachmittags 2-3 „ Eymnasialquarta: Geschichte. Breuker.

3—4 „ Gpmnasialuntertertia: Latein- Derichsweiler.

4-5 „ Nealquarta: Mathematik- Konen,

ö—6 „ Realtertia- Mathematik- Serf.

Dienstag denTS August:

Vormittags 3—9 Uhr: Gesang: Ich will dich lieben Melodie aus dem

Jahre >657; vierstimmig bearbeitet.

Gpmnasialobertertia: Deutsch. Jäger.

9—10 „ Realsecunda: Englisch. Kellet er-

Realprima: Französisch. Ninck.

10—11 „ Gymnasialunterseeunda: Griechisch. Hermann

II —12 „ Gyninasialobersecunda: Latein. Eckertz.

Nachmittags 3—4 „ Gp mn asial n nte rprim a: Mathematik. Feld-

Schlußgesang: Chor von Rhode, Verse aus Ps. 121.

Entlassung der Abiturienten durch de» Direktor.

Schlußgesang: g,) Abschied vom Wald; b) Der frohe Wandersmann, Chöre von Mendelssohn-Battholdy-

Die Schule wird alsdann geschlossen sein bis zum 4. Oktober.

Anmeldungen neuer Schüler nimmt der Unterzeichnete vom 2g, September an während seiner gewöhnlichen Sprech¬

stunde von II—12'/? Vormittags entgegen: in seiner Abwesenheit können sie bei dem Schuldiener unter ^cpenierung der

nöthigen Personalnotizen geschehen.

Wir halten uns verpflichtet auch in diesem Programm darauf aufmerksam zu machen, daß vom Besuch der Schule

nur Krankheit oder ein wirklicher Nothfall anderer Art dispensiren kann, in allen andern Fällen die Genehmigung der Schule

vorher einzuholen ist; bei Versäumniß von einem Tag oder weniger vom Ordinarius, bei mehr als eintägiger Versäumniß
vom Direktor.

Während der Schulzeit sind die gewöhnlichen Sprechstunden des Unterzeichneten von II —I2'/z Vormittags und von

4—5 Nachmittags. Aufnahmeprüfungen am 4. und 5. Oktober, von Morgens 9 Uhr an, am 4. für die Neu-

angemeldeten, am 5. für die Behnfs der Versetzung zu Prüfenden.

Wiederbeginn des Unterrichts Freitag den 6. Oktober, Morgens 8 Uhr.

Köln, 15. August 1871.

Or. O. Jäger,

Direktor.
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